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Umfahrungsstrasse Schaan-Vaduz: 

Entscheidung am 19. September 
Festsetzung der Volksabstimmung durch die Regierung 
Am Sonntag, dem 19. September, al­
so in gut 6 Wochen, wird die Ent­
scheidung darüber gefallen sein, ob 
die geplante Entlastungsstrasse 
Schaan—Vaduz verwirklicht wird 
oder nicht. Die Volksabstimmung 
Uber den Finanzbeschluss betreffend 
den vom Landtag bewilligten Ver­
pflichtungskredit für den Bau der 
Umfahrungsstrasse wurde von der 
Regierung auf den 17. bezw. 19. Sep­
tember festgelegt. 

Die Abstimmungslokale in den 
Gemeinden werden am Freitag, dem 
17. September, von 18 bis 20 Uhr, 
und am Sonntag, dem 19. September, 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet sein. 
Stimmberechtigt sind alle Liechten­
steiner Bürger, die das 20. Lebens­
jahr  vollendet habpn und seit einem 
Monat vor dem Abstimmungstermin 

Welcome 

Festabend für 
US-Liechtensteiner 
Aus  Anlass  d e r  Gebur t s t ags ­
feierlichkeiten S. D. d e s  Lan­
des fürs ten  w e r d e n  rund e in  
ha lbes  Hunder t  US-Liechten­
s t e ine r  ihre a l te  Heimat b e ­
s u c h e n .  Die von  d e r  F rem­
denverkehrszen t ra l e  organi ­
s i e r t e  Reise  stellt  für viele 
u n t e r  ihnen d a s  e r s t e  Wie­
d e r s e h e n  mit u n s e r e m  L a n d e  
n a c h  vielen J a h r e n  und J a h r ­
z e h n t e n  dar .  Die US-Liech­
t ens t e ine r  ( a u c h  solche ,  d i e  
individuell a n g e r e i s t  s ind)  
w e r d e n  a m  k o m m e n d e n  Mitt­
wochvormit tag um 11 Uhr v o n  
S.  D. d e m  Landesfürs ten  auf 
S c h l o s s  Vaduz  empfangen .  
— Am D o n n e r s t a g a b e n d  um, 
20.15 Uhr  f indet  s o d a n n  ein 
ö f f e n t l i c h e r  Unterhal­
t u n g s a b e n d  im Vaduzer  S a a l  
z u  Ehren d e r  Heimkehrer  
stat t .  An d i e s e m  Abend,  zu  
d e m  j e d e r m a n n  herzlich e in­
g e l a d e n  ist, wird e s  Tanz -
u n d  Unterhal tungsmusik  s o ­
wie  Einlagen v o n  Kindertanz­
gruppen ,  vom Trach t encho r  
Vaduz, von d e n  Trisuna-Girls,  
von e ine r  Volks tanzgruppe  
u n d  von d e r  Sänge r in  Corne ­
lia Büchel  g e b e n .  Wir w e r d e n  
die Namens l i s te  d e r  US-
Liechtens te iner  mögl ichst  
ba ld  veröffentlichen. W e r  
weiss ,  vielleicht findet d i e s e r  
o d e r  j e n e r  L e s e r  e inen  b e ­
kann ten  N a m e n  darun te r .  

ihren ordentlichen Wohnsitz im Lan­
de haben. 

Bauzeit rund 5 Jahre 
Sollten sich die Stimmbürger am 
19. September mehrheitlich für den 
Bau der Umfahrungsstrasse ausspre­
chen, so würde es rund 5 Jahre 
dauern, bis das wohl bedeutendste 
Tiefbauwerk der  letzten Jahre voll­
endet wäre. Der Bau soll etappen­
weise erfolgen. Die Streckenführung 
wurde bereits vom Landtag und von 
den betreffenden Gemeinden gutge-
heissen. Nach ihrem Endausbau 
wird die Entlastungsstrasse südlich 
von Vaduz (bei der heutigen 
Meierhofkreuzung) beginnen und 
kurz vor der Rheinwuhr in Richtung 
Schaan weiterführen, wo sie dann 
nördlich des heutigen Ortsendes 
ausläuft. Verschiedene Quer äste 
werden die Strasse mit den Zentren 
direkt verbinden. 

Redimensioniertes Projekt 
Das heute zur Abstimmung vorlie­
gende Projekt ist gegenüber den 
ursprünglichen, zu Beginn der sieb­
ziger Jahre präsentierten Plänen we­
sentlich redimensioniert worden. 
Anstelle der ursprünglich projek-* 
tierten vierspurigen (und im End­
ausbau richtungsgetrennten) 
Schnellstrasse, ist eine normale, 
zweispurige Strasse getreten, die 
gleichzeitig zwei wesentliche Auf­
gaben übernehmen soll: 
% Einmal die Entlastung der Orts­
zentren von Schaan und Vaduz, die 
damit vom Durchgangsverkehr be­
freit werden sollen, dann 
0 auch die Aufgabe als Zubringer­
und Abnehmerstrasse für die im 
Bau befindliche N-13-Autobahn auf 
der Schweizer Rheinseite. 

Diese zweite Aufgabe einer künf­
tigen Umfahrungsstrasse wurde in 
den bisherigen Diskussionen mei­
stens etwas vernachlässigt. So ist es 
auch verständlich, dass man die 
Umfahrungsstrasse immer wieder 
auch als eine überflüssige Konkur­
renz zur künftigen N 13, anstatt als 
eine notwendige Ergänzung dersel­
ben auf liechtensteinischer Seite ge­
sehen hat und da  und dort wohl 
auch noch sieht. 

Umfassende Information und 
Meinungsbildung 
Wir  werden uns im Hinblick auf die 
Volksabstimmung im September um 
eine objektive und umfassende In­
formation unserer.  Leser bemühen, 
wobei kritischen Stimmen nicht we­
niger Bedeutung zugemessen wer­
den soll, als positiven. Letztlich wird 
sich der Stimmbürger nur dann eine 
möglichst objektive Meinung bilden 
können, wenn er alle Für und Wider 
kennt und kritisch gegeneinander! 
abwägt, 

Regierungssitzung 
Die Beschlüsse vom Dienstag 
Die Fürstliche Regierung hat  in ih­
rer Sitzung vom Dienstag dieser 
Woche u. a. folgende Geschäfte be­
handelt: 

Provisorische Bauvorschriften 
für Triesenberg '' , 
Da das öffentliche Interesse es er­
fordert und die in der Gemeinde 
Triesenberg zu erwartende rege 
Bautätigkeit .in geordnete Bahnen 
gelenkt werden muss, erlässt die Re­
gierung aufgrund von Artikel 3 Ab­
sätze 3 und 4 des Baugesetzes im 
Einvernehmen mit dem Gemeinde­
rat Triesenberg provisorische Bau­
vorschriften. Diese Bauvorschriften 
enthalten das Minimum dessen, was  
auch in allen übrigen liechtensteini­
schen Gemeinden in Bauordnungen 
zur geregelten Steuerung der Bau­
tätigkeit verankert ist. 

Denkmalschutz 
Ueber Antrag der Denkmalschutz­
kommission wird das alte Pfarrhaus 

Liechtensteins Team in Groningen: 

Wer fährt mit zum 
Spiel ohne Grenzen? 
Supporter sind jetzt schon mit gut 500.- Franken dabei 
Neben der drei Tage umfassenden 
Flugreise für Supporter des Liech­
tenstein-Teams in Groningen, die ab 
rund 700 Franken pro Person offe­
riert wird, wird jetzt zusätzlich 
auch eine Bus-Variante für die Reise 
zum «Spiel ohne Grenzen» am 8. 
September in Groningen (Nordhol­
land) angeboten. Die Busreise dauert 
6 Tage und kostet pro Teilnehmer 
530 Franken. 

Dank dieser neuen Variante sollte 
es einem weiteren Personenkreis er­
möglicht werden, die liechtenstei­
nische Mannschaft am Ort des 
Spiels zu unterstützen und.  dabei 
gleichzeitig einen Teil Europas ken­
nenzulernen, der  uns normalerweise 
nicht am Weg liegt. 

Abreise am 5. September ' 
Die Reise per Autocar beginnt am 
frühen Sonntagmorgen, dem 5. Sep­
tember. Am ersten Tag geht es  
(nach einem Frühstücksaufenthalt 
in Basel) bis Mainz. Am Montag 
erreichen die Reiseteilnehmer via  
Utrecht bereits die holländische 

Hauptstadt Amsterdam, wo zwei 
Uebernachtungen und eine Stadt­
rundfahrt eingeplant sind. 
Am Mittwoch nach Groningen ' 
Von Amsterdam aus geht es dann 
am Mittwochvormittag via Volen-
dam und Edam dem Meer entlang 
nordwärts bis Leeuwarden, w o  
nocheinmal Quartier bezogen wird. 
Gegen Abend werden die Holland-
Fahrer nach Groningen, dem Schau­
platz des Spieles ohne Grenzen 
gebracht. 
Rückreise über Belgien und 
Luxemburg 
Am Donnerstag wird die Rückreise 
über Zwolle, Utrecht, Breda, Ant­
werpen und Brüssel bis zur belgisch­
luxemburgischen Grenze angetreten. 
Quer durch Luxemburg geht  es  a m  
Freitag weiter durch Frankreich 
nach Basel, Zürich und wieder 
nach Hause. In Nancy (Frankreich), 
wird eine Mittagspause eingelegt. 
Mindestbeteiligung: 30 Personen 
Die Bus-Variante kommt nur  zu-

Schöner 
wohnen 

E H B I  
MOBEL-CENTER 

in Balzers unter Denkmalschutz ge­
stellt. 
Rückbürgerungen 
Mehrere ehemalige Liechtensteine­
rinnen werden wieder in ihr frühe­
res Landes- und Gemeindebürger-
recht aufgenommen. 

Schulgeldbeiträge 
Der Bildungsanstalt für Kindergärt­
nerinnen am Inst. St. Josef in Feld­
kirch wird der Betriebskostenbeitrag 
1976 von Fr. 27 000.— überwiesen. 

Feuerwehrwesen 
Die Regierung bewilligt die Teilnah­
me j e  eines Feuerwehrmannes am 
Instruktionskurs für Atemschutz-Ge-
rälewarte in St. Gallen sowie-  an 
einem Instruktorenkurs in Langen­
thal. 
Arbeitsvergebung 
Die Sanierungsarbeiten Ablaufrinne 
Quaderrüfe-Gapetschweiher werden 
vergeben. 

stände, wenn sich mindestens 30 
Personen melden, welche das 'Liech-
tenstein-Team am 8. September un­
terstützen und dabei gleichzeitig 
eine unterhaltsame Reise ins nord­
westliche Europa unternehmen wol­
len. Im Pauschalpreis von 530 Fran­
ken  ist folgendes inbegriffen: Fahrt 
mit dem Autocar, Rundfahrt in Am­
sterdam, Unterkunft auf Doppel­
zimmerbasis ; Frühstück während 
der  ganzen Reise; j e  ein Mittag­
essen auf der Hin- und Rückfahrt 
sowie die Eintrittskarte zum «Spiel 
ohne Grenzen». 

Jetzt anmelden 
Sowohl für die Büsreise wie für das 
dreitägige Flug-Arrangement sollte 
man sich jetzt anmelden, damit das 
Zustandekommen der beiden Grup­
penreisen möglichst bald gewähr­
leistet ist. Anmeldungen nimmt das 
Reisebüro «Reisa» in Vaduz (Tel. 
2 37 34) ebenso entgegen wie die 
Liechtensteinische Fremdenver­
kehrszentrale (Tel. 2 14 43). 

Schaan  2 44 22 

Unser Team 
in Groningen 
H e u t e ^ a r l  Büchel 
Der 19jährige Bankanges te l l ­
t e  d e r  Liechtens te in ischen 
Landesbank  a u s  Balzers  e r ­
hofft s ich  in Groningen vor  
allem ein g u t e s  A b s c h n e i d e n  
s e i n e r  Mannschaft ,  s c h r ä n k t  
j edoch  wie alle s e i n e  T e a m ­
gefähr ten  ein, d a s s  v ie les  
vom Glück und  d e r  T a g e s ­
form a b h ä n g e n  wird. D a s  
Spezialtraining für d a s  «Spiel 
o h n e  Grenzen» b e z e i c h n e t  
d e r  j u n g e  und  b e s c h e i d e n e  
Sport ler  a l s  ü b e r r a s c h e n d  g u t  

mit viel Fa rbe  und A b w e c h s ­
lung. E s  sei  ein willkomme-' 
n e r  Kontrast  z u m  s t r e n g e n  
Fussball training d e r  1. Liga­
mannscha f t  d e s  FC Balzers .  

Karl Büchel,  d e r  in s e i n e r  
Freizeit wander t ,  j a s s t  und  
Ski fährt, m u s s  d i e s e  Hob­
b ie s  auf  ein Minimum ein­
sch ränken ,  d e n n  für d ie  Vor­
bere i tung zum «Spiel o h n e  
Grenzen»  und  d a s  1.-Liga-
Fussball training ist d e r  j u n g e  
Balzner  wöchent l ich  a n  vier  
A b e n d e n  völlig b e a n s p r u c h t .  
Auf d ie  Dauer  w ä r e  d i e s  n e ­
b e n  d e m  Beruf h e r  e infach 
zu  viel, a b e r  d i e  F r e u d e  auf 
d a s  g r o s s e  Ereignis in Hol­
land beflügle ihn. Zur  F r a g e  
n a c h  d e m  Abschne iden  se i ­
n e r  1.-Liga-Mannschaft vom 
FC Balzers  meint  Karl, dass> 
e s  e rk lä r tes  Ziel sei, d e n  
Klassenerhal t  in d e r  h ö c h ­
s t e n  Schwe ize r  Amateurl iga 
zu  schaffen.  Er, d e r  a u s  d e m  
Balzner  Ta len t schuppen  h e r ­
v o r g e w a c h s e n  ist, hofft danni  
u n d  w a n n  von Spieler t ra iner  
Brunnenmeie r  e i n e  C h a n c e  
zu  bekommen ,  in d e r  1. 
Mannschaf t  sp ie len  zu  kön­
n e n .  

( 

Coiffure NIGG 
Vaduz, Tel. 2 29 37 

Montag, 9. August, 
ab 13 Uhr geöffnet 

V.. J 


